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Quellflur ca. 1,3 km nordwestlich Ladenthin
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Vegetationseinheiten
Seggen-Schilf-Quellflur, Frischwiese
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08042

Inmitten der Grundmoräne befindet sich in Senkenlage eine weitgehend isolierte Grünlandfläche. Sie wird von einem Graben durchzogen.
Den größten Teil des Grünlandes bildet eine mäßig intensiv genutzte Frischwiese. 

Im Südostteil des Grünlandes befinden sich  in leichter Hanglage zwei kleine Quellhoritonte, die ebenfalls durch eine Frischwiese getrennt 
sind. 

Die beiden quelligen Flächen weisen eine zertretene Oberfläche auf. Die Vegetation wird vom Schilf und Seggen bestimmt. Auf der 
südlicheren Fläche bildet das Schilf einen recht dichten Bestand, so daß fast als Schilf-Quellröhricht eingestuft werden kann. 

Auf der nördlichere Fläche ist das Schilf weniger dominant. Dafür tritt Carex acutiformis etwas stärker hervor. Außerdem sind einige Arten der 
Feuchtwiesen, der Quellfluren und feuter Staudenfluren vorhanden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Phragmites australis

Alopecurus pratensis Bidens tripartita Carex acutiformis Carex hirta
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Festuca rubra
Galium mollugo Galium palustre Galium uliginosum Glyceria fluitans
Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Poa pratensis Ranunculus repens Urtica dioica
Vicia cracca

Carex paniculata Dactylis glomerata Hypericum maculatum Lathyrus pratensis
Rumex crispus Rumex maritimus Solanum dulcamara Trifolium pratense
Veronica beccabunga


